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Test: Neue Programme

oder gruppierte  Nummern
bietet das Programm Zusatze
wie Kurzwahltasten, die man
per Drag & Drop aus dem Te-
lefonbuch Gbernehmen kann.
Ins Telefonbuch kommen die
Eintrdge aber nur manuell,
ein Datenimport ist nicht vor-
gesehen.

Interessant ist vor allem ein
intelligenter Anrufbeantwor-
ter, der datums- und zeitab-
héangig verschiedene Ansagen
abspielen kann. Um den ech-
ten Anrufbeantwortern Kon-
kurrenz zu machen, lassen
sich die Ansagen sogar mit
gesprochenen  Kommandos
fernverwalten —ein Leistungs-
merkmal, das bisher nicht in
dieser Preisklasse zu finden ist.

Weiterhin ist das Pro-
gramm in der Lage, anhand
einer PIN-Nummer den Anru-
fer zu identifizieren und spezi-
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Verwirrende Vielfalt: Leistungsstark ist in Phoneware
vor allem der Anrufbeantworter

ell fir ihn hinterlassene Nach-
richten oder Informationen
in Form einer Wave-Datei
abzuspielen. Daruber hinaus
kann die Telefonsoftware

auch dringende Nachrichten
weiterleiten und einen Anruf-
plan verwalten.
Christian Hartnick,
Jan Thielscher (kk)

Hilfsprogramme

Partition Magic 2.0

Pure Magie

Die Partitionen auf einer
Festplatte gleichen schlechten
Gewohnheiten: kaum zu
andern, selbst wenn man sich
taglich an ihnen stort. Besse-
rungsversuche scheitern zu-
meist daran, daf unhandliche
Werkzeuge a la Fdisk Auf-
wand und Risiko eines Daten-
verlustes in die H6he treiben.
Das leicht installierbare
Partition Magic zeigt dagegen
die Partitionen physikalischer
Laufwerke grafisch an. Ver-
schiedene Typen werden farb-
lich unterschieden. Man kann
sich detaillierte Informatio-
nen geben lassen oder sogar
eine  Generaluntersuchung
der Partitionen fordern.
Funktionen, von denen
Fdisk-Benutzer nur traumen
konnen, sind »Move« und
»Resize«. »Move« verschiebt
eine Partition zum Plattenan-
fang oder -ende, soweit der
nicht belegte Platz reicht. Par-
tition Magic kimmert sich
um alle Partitionstabellen,
Bootlader und Vektoren. Eine
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Karnickel aus dem Hut: Partition Magic zaubert virtuos
mit den Partitionen der Festplatte

Neuinstallation von  Pro-
grammen oder das Einspielen
der Daten ist also nicht nétig.
Aus Sicherheitsgriinden ist ein
Backup vor den Verdnderun-
gen an der Partitionstabelle
dennoch ratsam.

»Resize« erlaubt das Ver-
kleinern der Nachbarparti-
tion. So kann beispielsweise
in der OS/2-Version das E:-
Laufwerk mit OS/2 auf HPFS
zu Lasten des DOS-(FAT-)
Laufwerks D: vergroRert wer-
den, und zwar D: verkleinern,
E: bis zum Anschlag verschie-
ben (weil das VergroRern nur

in Richtung Plattenende geht)
und E: vergréfiern. Unschlag-
bar ist die F&higkeit, eine
FAT-Partition in eine mit
HPFS umzuwandeln, inklu-
sive samtlicher Daten.

Der Fensterkomfort der
Windows-95-Version relati-
viert sich: Kritische Anderun-
gen durfen nur im exklusiven
DOS-Modus ausgefiihrt wer-
den. Ahnlich unter Windows
3.x: Anschauen ja, Andern
nur unter nacktem DOS von
unkomprimierten  Laufwer-
ken aus. Und die Partition,
auf der das Programm liegt,

Februar 2/96



	Neue Programme
	Webhacker
	Auf einen Blick

	Dashboard 95
	Accent Pro 2.0
	Auf einen Blick

	Phoneware 1.0
	Anrufbeantworter

	Partition Magic 2.0
	Auf einen Blick

	System Commander
	F&A 5.0 für DOS
	Drag´n Draw
	Wunder dauern

	Konvert 2.1


